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In Liebe, ein Buch für uns alle!


Euer Komitee der Weisen
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Für Paul – meinen Anker, meine Liebe, mein Licht!


Für Andrea – in tiefer Dankbarkeit! Für euch!









PROLOG


So seht ihr euch nun gegenüber eurer selbst! Eine wahrhaft spannende Reise ist euch aufgetan, allerlei Stationen wird sie haben, viele Freunde wird sie treffen, euch bekannt machen, wieder bekannt machen, kanntet ihr uns doch schon aus längst vergangenen Zeiten!


Wiedererkennen werdet ihr so manchen Aspekt von uns, unsere Schwingung, unser Sein! An unserem Sein sollt ihr uns erkennen, an unserem nicht wertenden, immerwährenden, erträglichen, aufs Dienlichste ERTRÄGLICHEN Sein!


Immer an euch ausgerichtet, nie an uns, wollen wir euch sehen, euch begreifen! Immer an euch! An euch selbst werdet ihr wachsen, heranranken, werdet euch begreifen als die, die ihr SEID! Wahrhaft SEID!


An eurem Sein werdet ihr EUCH erkennen, endlich erkennen! Eine zarte Ahnung wohnt euch inne, werdet ihrer habhaft – den Weg dahin zeigen wir euch gerne!


Auf dann, liebe Schüler, auf dann! Folgt der Schülerin Melia durch diese Zeilen, folgt ihr aufs Innigste, denn an ihrem Beispiel, am Beispiel dieses ihres Lebens werden wir uns orientieren, es wird uns dienlich sein, Beispiel zu nehmen an dem, was es uns offenbart, euch offenbart, sich kritisch zeigt, auf dass uns allen geholfen ist!


Wahrlich keiner muss die gleichen Schritte zweimal abschreiten, und so wollen wir uns dessen bedienen, aus dem Speziellen der Schülerin auf das Allgemeine abzuzielen, euch Richtung, Weisung, Weisheit zu geben, derer ihr alle bedürft, nach denen ihr gefragt habt, mit innigster Seele, von tiefstem Herzen gefragt habt!


Hier ist sie, eure Hilfe, was werdet ihr mit ihr anstellen? Werdet ihr ihr folgen, werdet ihr sie hinnehmen als das, was sie ist? Ein in Liebe abgedachtes Angebot, niemals mehr, niemals weniger! Nicht aufdrängen wollen, werden wir uns euch! Immer da, immer hier sind wir, hier, ganz bei euch, ganz in eurer Nähe!


Auf dass ihr gereift,


zu voller Blüte gereift


und euch selbst gereicht


zur schönsten Form eurer selbst


– eures BEFREITEN SELBST!


Wohlan, liebe Schüler, wohlan! Lasset das Fest beginnen!
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In der Warteschleife sind wir nun, sind wir gemeinsam, während die Schülerin von der handschriftlichen Notiz übergeht zu dieser Form, derer wir uns nun bedienen, um mit ihr gemeinsam in den Rhythmus zu kommen.


Alles ist gut, Melia, das sagten wir stets, nun ist der Auftakt für unser neues Buch gelungen! Ja, es IST bereits! Es IST! Wir sagten, es müsse nur noch heruntergeladen werden, und dies ist der Fall, dies ist, was nun im Eigentlichen passiert.


EIGENTLICH ist es schon, doch in diesem Moment, in diesem deinem Sein zeigt sich, was wir vorab entworfen und vervielfältigt haben. Ja, vervielfältigt, du liest korrekt. Denn die Verteilung ist bereits gewiss. In welche Hände es kommt, ist gesetzt. GESETZT! Also entledige dich jeglicher Vorstellung, vermeide Gedanken an den Prozess, sofern sie keine erhebenden sind! Wir wollen sagen, vermeide jegliche Gedanken, denn sie halten dich nicht rein.


Am reinsten bist du, wenn du nur im Sein bist, im Jetzt, in diesem unendlichen Moment des Jetzt, hier gemeinsam mit uns in diesem Moment. Dann bist du der reinste Kanal, dann hat kein Zweifel Platz und die Liebe erhält Einzug. Denn ganz langsam, ganz unbemerkt lassen wir sie mit einfließen in unsere Durchgabe, und dann kann sich die Schülerin ihrer nicht verwehren. Will sie offenbleiben, sich aktiv offenhalten für uns und unser Unterfangen, sodenn muss sie sich auch für die Liebe öffnen, derer sie sich noch so häufig verwehrt.


Wir meinen es also tatsächlich gut mit ihr, wenn wir uns denn über ihren Willen hinwegsetzen, wissentlich, dass dies nicht ganz der Fall ist, denn sie schmunzelt und lässt uns natürlich gewähren, während wir uns einen kleinen Scherz, eine kleine Freude erlauben, während wir sind.


Sie weiß, sie weiß sehr gut, dass sie sich öfter in der Liebe halten dürfte, dass diese ihr offensteht, und doch fällt es ihr immer noch schwer so mancher Tage.


Doch oft auch entscheidet sie sich proaktiv für die Liebe! Oft stehen ihr Menschen gegenüber, die ihr mit Hass begegnen, ihre eigene Wut auf ihr abladen, da sie so ein geeigneter Blitzableiter scheint! Und dann muss sie lachen, kann die Situation nicht ernst nehmen, und lässt ihr angedeihen, was ihre eigene Freude ist.


Die Ironie kann buchstäblich jeder sehen, der wach ist! Jeder sieht und weiß um ihre Ruhe, sie selbst weiß es, welch eine Freude, so kann sie die Blitze derer halten, die ihre eigenen Themen nicht für sich ableiten können. Wohlan, was für eine Aufgabe! Nein, damit wollen wir es wirklich nicht übertreiben, nicht wahr, denn noch kann das Feld nicht die volle Last tragen, noch lässt sie dies nicht zu und hilft, so denkt sie, aktiv bei dieser Verarbeitung mit! Doch wollen wir sagen, würde sie den Blitz an sich vorübergleiten lassen, gänzlich vorüber, so wäre ihr noch mehr geholfen!


Doch dies ist ein Weg, und wir wissen, dies wird sich bald ergeben. „Bald“ ist ein Stichwort, das sie nicht gerne von uns hört, denn so manches Mal haben wir „bald“ gesagt, und in ihrer Welt der Schmerzen und Begierden zeigte sich dies nicht als „bald“, sondern als ferne, unerträglich weit entfernte Zukunft!


Und doch, ihr energetischer Zustand, der Unterschied, den es brauchte, er war nicht wesentlich, er war bald! In diesem Sinne bald.


Uns beliebt zu Scherzen, wie ihr seht, die Schülerin hat es heute nicht leicht mit uns, und doch kann sie die heitere Stimmung gut nehmen, freut sich, dass wir mit ihr sind, im Schreiben sind.


Schon lange haben wir darauf gewartet, und nun erfüllt sich endlich, was wir uns vorgenommen haben. Die Schülerin ist im Prozess, und noch müssen wir in unseren Rhythmus kommen, noch müssen wir uns wahrlich erheben und aus unserem Plauderton zu einer anderen Gangart finden.


Doch für heute, für jetzt, für diesen Moment ist dies äußerst zuträglich! Die Stimmung ist leicht, ist entspannt, ist heiter! Wir wissen, wir sehen, was wir mit diesem Monument auslösen werden, und so ist uns äußerst heiter zumute!


Die Schülerin öffnet sich endlich, öffnet sich auch für die Menschen in ihrem Umfeld! Sie zeigt sich nach außen mit ihrem Sein! Endlich mutet sie sich in ihrem „So bin ich“ der Menschheit zu! Endlich kann sie damit wahrlich leuchten und sein lassen, was sie ist! Sie verhüllt sich nicht mehr und wird sich nun aktiv der Außenwelt zeigen, und damit ist uns wohlgetan, denn der Auftakt, der erste Kontakt muss und will hergestellt werden, so wissen wir, dieser vollzieht sich nun am 10. und 11. Mai dieses Jahres 2025!
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Wir sind entzückt über diesen Frühlingskontakt und freuen uns, dass zur Jahreszeit, in der alles blüht und gedeiht, in der die Natur zu wahrem Leben erwacht, auch wir erwachen und ins Entstehen geraten mit unserem Content, wie ihr sagen würdet! Nun wahrlich, es ist mehr Content als so manches Produkt, das ihr euch in eurem vollgestopften Leben sonst so zuführt, da mehr transportiert wird als nur eine Sprache, als nur eine Idee.


Wir wollen euch direkt teilhaben lassen an der Aufstiegsenergie, die ist! Sie ist bereits, und nun, da ihr offen seid, diese Worte zu lesen, zu vernehmen, kann sie in euch wirken und entstehen! Der Aufstieg ist, ist eine Tatsache, die sich euch nun immer mehr offenbart.


Es ist ein gradueller Prozess, ihr seht dies stetig und vermehrt in all euren Interaktionen, in eurem Sein, das ihr immer öfter ruft, in der Ruhe, in die ihr euch immer öfter zurückzieht, in der Versenkung, die euch immer öfter Diener ist und euch abschalten lässt von eurem alltäglichen Schmerz und Kampf in eurem Jetzt, eurem Alltag, an dem ihr zuweilen schwer tragt.


Nicht zu tragen habt, notwendigerweise, sondern wählt zu tragen. Dies soll nun keine Konfrontation mit eurer Entscheidungsgewalt sein, sondern ein dienlicher Hinweis auf eure Wahlfreiheit, die ist. Auf die ihr euch jederzeit beziehen könnt. Ihr könnt jederzeit eine andere Wahl, einen anderen Blickwinkel wählen bei dem Blick auf euer Leben und Erleben!
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Wie anders könnte die Welt sein,


wenn ihr verstanden habt,


dass ihr die Macht habt.


Dass ihr die Wahl habt.


Dass ihr in Liebe und Freiheit


sein könnt, wenn ihr sie


euch endlich zugesteht!


Wenn das Grübeln


ein Ende gefunden hat,


wenn die wahre Liebe Einzug erhält und


eure dunkelsten Stunden erleuchtet.


Wenn ihr ihr erlaubt, euch zur Seite zu stehen und euch den Weg zu leuchten, zu weisen mit all ihrer Liebe und inhärenten Weisheit des Lichts!
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Nun denn, der Prozess ist begonnen, und wir werden euch hiermit einen Wegweiser geben, wie all dies zu bewerkstelligen ist. Zuweilen werden wir auf die Erlebnisse der Schülerin verweisen, da diese hier bereits einige Schritte gegangen ist und bereit ist, ihre Erfahrungen mit euch zu teilen. Viel gelitten hat sie, viel gehasst hat sie, viel erniedrigt hat sie sich, als sie sich noch vor der Liebe verschlossen hielt.


Nie mit Absicht hat sie gelitten, aber doch an und in ihrer Unwissenheit. Diese ist nun Geschichte und wir freuen uns bereits darauf, dass dieser Wandel auch in euch geschieht – in und mit euch, denn dies ist ein Prozess der Wahl, eurer Wahl, für die ihr euch jederzeit entscheiden könnt – oder auch nicht.


Hier wird niemand gezwungen, irgendetwas zu denken, zu machen, sich irgendeiner Bewegung anzuschließen.


Doch es ist eine vortreffliche Wahl,


die euch hier offensteht,


für die ihr euch entscheiden könnt


– denn sie macht euch frei!


Frei in eurem Denken, Fühlen,


Handeln und Erleben.


In eurer Liebe und eurem Miteinander!


Dies ist ein Geschenk für euch alle, denn sie macht euch frei, diese Liebe zu euch selbst, die ihr euch durch eure Wahlfreiheit beweist, durch die Entscheidung für ein Mehr an Liebe, für ein Mehr an Kraft, für ein Mehr an Gelassenheit in eurem Alltag.


Dies ist eine direkt erlebbare Veränderung, eine direkt erlebbare Liebe, die Einzug in euren Alltag hält. Keine Angst, dies ist nichts Hochtrabendes, keine Erleuchtungserfahrung ist vonnöten, keine Hingabe zu irgendeiner Instanz oder Institution.


Eure Hingabe sollte einzig und allein euch selbst zugutekommen, indem ihr euch entscheidet, mehr zu sein. Alles zu sein. Alles zu sein, was nur ihr sein könnt – ihr selbst!


Dies ist eine so wunderbare Aufgabe, in euer eigenes, waches Sein und Entstehen zu kommen! Euren Weg zu feiern! Euch selbst und euer ewiges Sein zu feiern!


[image: ]


Ihr erhebt euch in euch selbst als das Ziel – das einzige Ziel! Waches, freies Entstehen ohne Vorbehalte. Ohne Konsequenzen! Frei von Angst! Ihr dürft endlich sein, wer ihr SEID! Ihr findet in euer Selbst, das ihr nie gekannt habt.


Ihr hattet immer mal wieder eine Ahnung, aber zumeist wurde sie ignoriert! Ihr habt es euch nicht erlaubt zu sein, in Liebe zu sein, denn immer hattet ihr eine andere Vorstellung. Vorstellungen anderer haben regiert, wie ihr euer Leben gestaltet habt! Immer wolltet ihr gewissen Profilen gerecht werden, von denen ihr selbst nicht wusstet – nicht immer wusstet –, dass sie gut und richtig für euch sind. Ob sie das überhaupt sind. Denn viele Male habt ihr gehört, dass man das so macht, dass man nicht infrage stellt, und ihr habt euch ergeben einem endlosen Kreislauf des Narrentums. Dies ist ausdrücklich nicht böse gemeint, auch sind wir nicht feige, denn wir haben uns durchaus auch in euren Welten bewiesen, haben uns selbst entwickelt über viele Tausende von Jahren, auf dass wir euch nun beratend zur Seite stehen können!


Ja, viele Jahre, viele Leben, lange hat es gedauert, bis wir uns nun anmaßen, aus einem beschaulichen Winkel, aus einem guten Abstand mit einem guten Wissen aufwarten zu können und es uns anmaßen, euch beratend zur Seite stehen zu wollen.


Wir sagen ausdrücklich „wollen“, denn am Ende entscheidet ihr, ob und wieweit euch unsere Durchgaben, unsere Empfehlungen dienlich sind! Ob ihr sie ausprobieren oder doch gleich beiseitelegen wollt! Und dies ist unser höchstes Ansinnen – euch zur Seite zu stehen.


Doch es ist euer Weg, der auf eure Art gegangen werden muss. Wir können es euch leichter machen, wir können euch begleiten, wir können euch Wege aufweisen, und doch muss er von euch gegangen werden!


Nur ihr alleine könnt ihn maßgeblich und sinnstiftend gestalten! Nur ihr könnt erleben, was ihr angedacht habt! Nur ihr könnt halten, was ihr zu halten vermögt! Habt ihr euch für Kinder entscheiden? Gut! Seid ihnen ein Vorbild an Muße und Dienlichkeit eures Weges! Seid ihnen ein Vorbild, ein mustergültiges Vorbild an Freude! Habt ihrer reichlich! Alles Weitere ist sekundär. Habt ihr euch gegen Kinder entschieden oder sind euch keine beschert worden? So freut euch auch daran! Freut euch des Lebens, das ihr führt! Findet Freude in allem, was ihr tut. Ja, in ALLEM! Ausnahmslos! Freut euch eurer Herausforderungen, denn sie werden euch wachsen lassen! Sie werden euch Lösungen bringen, sie werden euch selbst und eure Resilienz erlebbar machen.


Geschenkt, keiner möchte Stress, und den wollen wir euch auch nicht nahelegen! Doch wollen wir sagen, ergreift eure Chancen, die sich hier, die sich jetzt bieten! Sie BIETEN sich euch dar, nutzt sie für euer Fortkommen, für euer Mehr an Weisheit, für ein Mehr an Verbundenheit und Freiheit. Für ein Mehr an Liebe und Liebesfähigkeit!


Seid anderen ein Vorbild, wenn ihr könnt, ein Vorbild an Freude! An reiner Seinsfreude – und ihr werdet selbst umso mehr Freude erhalten, so ihr denn erblickt, wie eure Freude andere ansteckt, ihnen gewahr werden lässt, dass auch sie vermehrt, immer in der Freude weilen können!


Auf dann, ein FREUDIGER Weg ist uns angetan. Erheben wir uns! Endlich geht es voran, mit Energie voran! Wir sind nun bereit für Kapitel 2, Liebe Schülerin. Bist du es auch?
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Die Freundin sagt, wir seien der Knaller! Ha, da hat sie wohl recht, denn gerne, nur zu gerne sprengen wir die Schranken auf, die sich euch und uns und aller Liebe in den Weg stellen!


Schon zu lange, viel zu lange hielten sie an Ort und Stelle, es ist an der Zeit, dass der Wandel sich ergibt, ereignet im Sinne aller Liebe!


Die Schülerin merkt nun ihre Muskeln in den Armen, schnell tippt sie dieser Tage, nun, da unser Buch endlich Fahrt aufnimmt! Doch so war es geplant und ihre neue Sportlichkeit wird sich dem sinnfügend zeigen, wird uns zugutekommen bei unserer Arbeit, die Fahrt aufnehmen wird in den nächsten Wochen, denn wir wissen, wir arbeiten auf ein Ziel hin. Ein Datum steht im Raume, und dies will gehalten werden, nicht wahr, liebe Schülerin? Dann tippen wir wohl gerne etwas schneller, nicht wahr ;) Ja, ihre Freude ist unsere Freude, und nur zu gerne drücken wir uns endlich aus über diese fleißigen Finger, die über die Tastatur gleiten.


Doch nun zu Wichtigerem, das sich in unserer Durchgabe abzeichnen sollte – die Liebe, die immer ist! Ihre Wahl können wir täglich treffen, minütlich treffen, immer wieder aufs Neue!


Wenn wir vor einer Wahl stehen,


stehen wir eigentlich immer


vor der gleichen Wahl


– entscheiden wir uns für die Liebe, die ist,


oder entscheiden wir uns


für Emotion. Für Angst. Für Nichtsein.


Erkennen wir die Illusion an, die die Angst uns vortäuschen will, oder durchschauen wir sie? Sehen wir sie als das, was sie ist? Als Mangel an Liebe, als Illusion, die uns vormachen will, mit ihr seien wir besser beraten?


Sollen wir uns langsam in die Situation versetzen, dass wir uns immer für die Liebe entscheiden können? Dann sollten wir besser beleuchten, wie diese Situationen aussehen und wie unsere Wahlfreiheit in diesen Momenten aussieht.


Denn immer haben wir die Wahl, auch wenn uns das nicht bewusst ist. Ja, manchmal können wir uns einer Situation nicht entziehen, sie will angeschaut werden, und diese Freiheit, dies nicht zu tun, haben wir nicht immer. Aber wir haben immer eine Wahl, wie wir damit umgehen wollen. Dem werden wir uns nächstens widmen, doch die Schülerin ist nun müde.


Wir bedanken uns für den geschwinden, beschwingten Auftakt, doch wir verstehen, dass drei Uhr nachts kein geeigneter Zeitpunkt für längere Durchgaben ist. Schlaf gut, schlaf fest, geliebte Schülerin, und wir werden in den Morgenstunden weitermachen, so du uns Raum und Liebe gibst, in der wir dich ebenfalls halten!
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(Anm.: am nächsten Morgen) Sie gewährt uns unseren Raum in ihrem Herzen! Vortrefflich sollte dieser genutzt werden, und so sind wir erneut hier und sehen, die Schülerin ist in uns versunken, lässt uns gewähren, das Tempo bestimmen, den Fluss zeichnen.


Dem Fluss ergibt sie sich wahrlich, hat aufs Vortrefflichste geantwortet mit ihrer Energie seit dieser Nacht, die sie hochhält. Ihre Gedanken hält sie rein, so sie denn dem Höchsten dienen sollen! Ja, dem Höchsten, das hat sie richtig aufgenommen, und doch erschreckt es sie! Doch was gibt es Höheres als die Liebe? Sage es uns!


Nichts Höheres gibt es, und sie erfüllt sich in allem. In jeder Begegnung, in jedem Stein, in deinem Sein! Endlos ist sie, und das wird sich auch dir noch offenbaren, geliebte Schülerin, so wie euch allen.


Wir lassen euch zuweilen teilhaben am Prozess, durch den wir die Schülerin begleiten, da dies doch ein augenscheinlich besonderes Konstrukt ist. Und ihr wollt nicht nur uns kennenlernen, sondern auch sie, in deren Emotionen wir uns zuweilen versenken, sie uns dienlich machen, beschreiben und analysieren, auf dass sie euch allen in einem größeren Kontext helfen.


Aus dem Speziellen leiten wir das Allgemeine ab, und diese Symphonie ist dann wahrlich weithin zu hören. Sie ist jedem begreiflich, denn das Konstrukt menschlicher Emotionen kennen wir alle nur zu gut. Mannigfaltig lässt es sich beobachten, und dann ist’s besonders schwer, zu euch durchzudringen. Die Inspiration sucht wahrlich ihre Wege zu euch, aber mancher Tage tut sie sich schwer, da ihr völlig von euren Emotionen durchdrungen und abgelenkt seid.


Alle Äußerungen sind getan für den Moment, und doch wollen wir erklären, was mit ebensolchen gemeint ist.


Was bedeutet „äußern“ in eurem, unserem Sinne? Wohl, für euch mag es bedeuten, man gibt einen Laut von sich, der für andere Wesen hörbar ist. Das gilt für uns auch, doch wahrlich gehört werden wir nur mit dem Herzen.


Die Schülerin lässt uns ein in ihr Herz, es steht uns offen, und so können wir uns in ihr äußern, auf dass sie unserer Worte, unserer Schwingung gewahr wird. Sie hört dies als einen fortwährenden Dialog ihrer inneren Stimme, ihrer Gedankenstimme, wie sie sie nennt, wir sprechen hier also keinesfalls über ein hellhöriges Erlebnis im Außen, indem wir mit donnernder Stimme aus dem Himmel zu euch sprechen, so wie sich manch einer dies vorstellen mag.
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